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RECHTSSATZUNGEN1 [VON STADT UND AMT ZUG BEZÜGLICH DER BEHAND-
LUNG VON PERSONEN, DIE VOM HOCHGERICHT ABGEURTEILT WUR-
DEN]

"[1.] ... Was den Grossweibel [von Stadt und Amt Zug] Underweibel

[der Stadt Zug], Und die Loüfferen [=Boten von Stadt und Amt Zug]

Belangt, sollendt sy sich Jm thurn [=Gefängnis der Stadt Zug], der

Erloubnus, mit Befragung keins wegs anmassen, Wan aber sie des

Grossweibels, Nebett den Examinatores wurdent Begeren solle Er

solliche Niemants Offenbaren Alls dem H. Amman oder den Examinato-

res,

[2.] Die [Gefängnis-?]Wechter [der Stadt Zug] sollend By keinem Ex-

amen syn Und wan sy Ettwas verstuenden Oder hörten nit Offenbaren,

sy sollendt One Erlaubnus gantz nüt Befragen, sonders die Ärmen

Lüt Thrösten, Und dag, und nacht sorg han, damit kein Übels Began-

gen werde, Auch nit Beid Uss dem Thurn gan, Und Jr spys Jm thurn

Nemen,

[3.] [Der Scharfrichter von Stadt und Amt Zug] Meister Hans [Gross-

holzer] sol Alleine Jn thurn gan, Und sich alles Frages Müssigen,

Und allzytt achtung han Uff die Examinatores,

[4.] Der Schryber, solle Nützitt Schriben, dan alles dz was die Ex-

aminatores heissen, Und Erkenen dz es ein Grundt der Warheit sie,

[5.] Ledstlich soll Niemants Jm Examen befragen Ob dise, old Jene,

des Bösen thuons sie, Sonders Sie, Für sich selbst dz Bekhennen

Lassen, Und woll Erwegen, allzit mit Rat H. Ammans, und der Ober-

keit [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug] Ob solchs ein Warheit

sie,

[6.] Zum Bschluss solle Man Niemants Jn thurn Lassen, allein die

darin horendt, Oder Vom H. Amman Erloubnus hettendt,

[7.] Die Examinatores Mögent Woll Mit Er[n]st Befragen, dz solliche

Arme Lüt Nach für gespillen Habent, so sie aber Ettwz erfaren sol-

lens sy solchs niemandt Offenbaren, Und allzyt H. Amman und Rett

Brichten,"

"Nota. Jch hab ein Ordnung in schrifft verfasset. Die von mynen G.

H. Von Statt

und Ambt guotgeheissen und durch den Stadtschrybern Abgeschryben und

in Thurn ge-

henkht worden ...

Der bycht halber sollendt min g. H. von Stat und Ambt ein ynsechen

thun, dan sy

von Zyten darab wankhelmüetig Zuo demm es glychsamm der Urtheil,

Zuowider schynt".





1) In SSRQ Zug sind diese Satzungen nicht aufgeführt.

Von Landschreiber Adam Signer , der von 1635 bis 1671 im Amt war.
Glossen vom Zuger Stadt - und Amtsrat Beat II . Zurlauben
AH 126 , 136
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